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Zusammenfassung: 
Die vorliegende Masterthese untersucht die Beweggründe, warum Pflegende sich selbstständig gemacht 
haben und ob sie durch die Selbstständigkeit ihre ethischen Prinzipien besser verwirklichen können. 
Für den empirischen Teil der Arbeit wurden qualitative halbstrukturierte Interviews mit 12 
österreichischen Pflege-UnternehmerInnen durchgeführt und mittels qualitativer Inhaltsanalyse 
ausgewertet. 
Ergebnisse: Die Pflege-UnternehmerInnen wurden durch den Wunsch nach höherer Arbeitszufriedenheit 
durch selbst bestimmte Zeiteinteilung und die Verwirklichung ihres ethischen Pflegeverständnisses 
motiviert, sich selbstständig zu machen. Sie sehen die Verbindung von Wirtschaftlichkeit und Ethik als 
notwendig zur Ressourcenoptimierung. Gewinnorientiertes unternehmerisches Handeln sei in der Pflege 
für Investitionen zum Erreichen einer durch den steigenden Pflegebedarf größeren Reichweite im 
Versorgungsauftrag unerlässlich. Die praktische Umsetzung des ethischen Grundverständnisses ist das 
Fundament der Tätigkeit der Befragten, die trotz höherer Wochenarbeitszeit und vielfältigen Aufgaben 
durchgehend von höherer Berufszufriedenheit  durch größere Freiheit des Handlungsspielraumes bei 
selbstbestimmter Arbeitszeit berichten. 
 
Abstract: 
The present masterthesis explores why nurses founded home care companies and if they could realize 
their ethic care principles in their work. 
For the empirical part 12 Austrian home care entrepreneurs have been interviewed in half structured 
interviews. 
Results: The interviewees have been motivated to found care companies by looking for more job 
satisfaction, realizing self-determined working hours and their ethics. Most of the respondents say that 
the linking of economics and ethics are necessary for resources improvement in care. Acting profit 
oriented in the field of care is necessary for investations for serving greater amounts of care patients.  
The practical realization of care ethics is the foundation of the care work. The care entrepreneurs 
describe an improvement of their job satisfaction, they have more weekly hours of work and a variety 
of chores, but they enjoy more freedom of action and self-determined working hours. 
 
 


